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VERHALTENSVEREINBARUNGEN 

der VS Ruden

INHALT:

1. Allgemeine Verhaltensvereinbarungen

2. Verhaltensvereinbarungen für Schulkinder

3. Verhaltensvereinbarungen für Erziehungsberechtigte

4. Verhaltensvereinbarungen für Lehrpersonen und

     
 Schulleitung

ALLGEMEINE Verhaltensvereinbarungen

· Wir gehen freundlich und wertschätzend miteinander um.

· Jeder Mensch hat eine gleiche Würde. Jeder Mensch ist wertvoll und liebenswert.

· Ein respektvoller und hilfsbereiter Umgang miteinander hat für alle die gleiche Gültigkeit. (Streit vermeiden, hilfsbereit sein, teilen, …)

· Wir respektieren die Bedürfnisse und Grenzen der anderen.

· Wir kümmern uns um die Sicherheit in der Schule.
· Wir schaffen eine positive Lernatmosphäre und tragen zum erfolgreichen Lernen bei.

· Schimpfwörter und aggressives Verhalten, Ausspotten und Belei-digungen haben in der Schule keinen Platz.

· Wir beachten die Goldene Regel: „Was du nicht willst, das man dir tut, das füg auch keinem andern zu!“

Alle Kinder und Erwachsenen bemühen sich, nach den Regeln zu handeln. Das ist nicht immer leicht. Wir helfen uns dabei.

VERHALTENSVEREINBARUNGEN FÜR SCHULKINDER
· Wenn ich traurig oder wütend bin, suche ich jemanden, mit dem ich darüber sprechen kann.
· Wenn mir jemand weh tut oder Angst macht, sage ich: „STOPP!“ Wenn es nicht aufhört, hole ich Hilfe. Hilfe holen ist nicht petzen.

· Ich verhalte mich den Lehrerinnen und Lehrern sowie der Direktorin gegenüber respektvoll und spreche sie höflich mit „Sie“ an.

· Ich bewege mich im Schulgebäude rücksichtsvoll (z.B. ruhiges Gehen, kein Lärmen, Trampeln oder Rennen). 

· Das Klettern am Geländer im Stiegenhaus, an Klo- und Garderobewänden ist aus Sicherheitsgründen zu unterlassen.

· Ich gehe sorgsam mit Materialien und Einrichtungsgegenständen um.

· Ich weiß, dass die Toiletten kein Ort zum Spielen sind und nur mit Hausschuhen betreten werden.

· Wertgegenstände, Handys, Smartwatches und gefährliche Gegenstände lasse ich zu Hause.

· Ich erledige meine Hausübungen gewissenhaft und ordentlich.

· Ich bin so schlau und verwende Hilfsmittel, die mir von der Lehrperson zur Verfügung gestellt wird.

· Sollte es vorkommen, dass es mir nicht gelingt diese Regeln einzuhalten, entschuldige ich mich und stehe für mein Verhalten ein.
Was passieren kann, wenn ich mich nicht an die Regeln halte:

1. 
Ermahnung

2. 
Einzelgespräch

3. 
Gespräch in der Klassengemeinschaft zur Hilfestellung

4. 
Mitteilung an die Eltern

5. 
Gespräch mit den Eltern ohne und im Beisein des Schulkindes 

6. 
Gespräch mit der Schulleitung 

7. 
Einberufung eines Elternabends

8.
Hinzuziehen von Fachkräften (Schulpsychologie, Jugendamt, BeratungslehrerInnen, 
Polizei, …)

9. 
In für den Klassenverband untragbaren Situationen kommt es zu einem zeitweiligen Ausschluss aus dem Unterricht und das betreffende Schulkind muss von einer vertrauten Person abgeholt werden.

____________________________


_________________________



Unterschrift Schulkind




Unterschrift Direktorin

VERHALTENSVEREINBARUNGEN FÜR

ERZIEHUNGSBERECHTIGTE
· Ich achte darauf, mein Kind zeitgerecht von zu Hause wegzuschicken, damit es pünktlich um 7:30 Uhr in der Schule ist und der Unterricht um 7:40 Uhr beginnen kann.

· Bis um 7:25 Uhr liegt die Obsorge meines Kindes in meiner Verantwortung, da erst zu diesem Zeitpunkt die Schule betreten werden darf. Nur für die Buskinder gibt es diesbezüglich eine Ausnahmeregelung.

· Um mein Kind in seiner Selbständigkeit zu fördern, begleite ich es nur bis zum Schultor. Nur bei dringenden Angelegenheiten und Notfällen komme ich in der Früh ohne Termin in die Schule, sowie bei Bedarf in der ersten Klasse, während der ersten Schulwochen.

· Ich kontrolliere täglich das Mitteilungsheft und den skool- bzw. klassenchat.

· Schulische Termine (Elternsprechtage, Klassenforen, Elternabende, Vorladungen, …) halte ich im Interesse meines Kindes selbstverständlich ein. Sollte mir dies nicht möglich sein, teile ich dies telefonisch oder schriftlich rechtzeitig mit.

· Wenn mein Schulkind den Unterricht nicht besuchen kann, melde ich dies so bald als möglich, damit mein Kind nicht als vermisst gilt.

· Ich weiß, dass ich mein Schulkind bei Abwesenheit vom Unterricht (z.B. Krankheit) innerhalb von 3 Tagen telefonisch oder schriftlich entschuldigen muss. Bei einer Krankheit über 3 Unterrichtstage hinaus, benötigt die Schule zudem eine ärztliche Bestätigung.

· Im Interesse aller, melde ich ansteckende Infektionskrankheiten (Röteln, Hepatitis, …) sofort der Schulleitung. Auch Läuse – bzw. Nissenbefall sind meldepflichtig und ernst zu nehmen. Kinder mit Lausbefall müssen daher zu Hause bleiben, bis sie nissenfrei sind.

· Änderungen der Adresse müssen unverzüglich der Direktion mittels Meldezettel mitgeteilt werden. Dies gilt auch bei Telefonnummernänderung, Notfalladresse, oder wenn das Kind in die Obsorge einer anderen Person in Abwesenheit der Erziehungsberechtigten (z.B. Kurzurlaub der Erziehungsberechtigten) übergeben wird.

· Bei Problemen wende ich mich immer zuerst an die KlassenlehrerInnen.

· Um den Unterricht und die Aufsicht nicht zu unterbrechen, vereinbare ich für längere Erziehungsberechtigte-LehrerInnen-Gespräche einen Termin. Davon ausgenommen sind Notfälle.
· Ich weiß, dass bei mutwilliger Beschädigung des schuleigenen Inventars (Möbel, Geräte, Lehr- und Lernmittel) sowie Schulsachen der MitschülerInnen, ich als Erziehungsberechtigte / als Erziehungsberechtigter, die Kosten für Ersatz oder Reparatur tragen muss.

· Ich achte darauf, dass mein Kind den Schulbetrieb störende Gegenstände (Handy, Smartwatch, …) zu Hause lässt. Dies gilt auch bei Schulveranstaltungen, schulbezogenen Veranstaltungen und dislozierten Unterricht (Schwimmtage, Theaterbesuch, Museen, …).

· Ich achte darauf, dass mein Kind an Tagen, an denen Turnunterricht stattfindet (siehe Stundenplan), entsprechend gekleidet (leicht selbständig aus- und anzuziehen) ist und weitestgehend auf Schmuck verzichtet wird. Für lange Haare wird ein Haargummi mitgegeben.

· Im Sinne eines umweltbewussten Verhaltens wird darauf geachtet, dass die Schulkinder Jausenboxen und Trinkflaschen verwenden, um Verpackungsmüll zu vermeiden. 

· Im Sinne der Gesundheit achte ich darauf, dass mein Kind eine gesunde Jause mitbekommt (Süßigkeiten und stark gezuckerte Getränke bleiben zu Hause).

· Sofern dies möglich ist, ermögliche ich es, dass mein Kind zu Fuß in die Schule kommt. Der gemeinsame Schulweg fördert soziale Kontakte, zudem ist die Bewegung an der frischen Luft der optimale Start in den Schultag.

· Ich achte auf eine altersgerechte Spiel- und Mediennutzung und darauf, dass mein Kind in der Schulzeit genügend Schlaf bekommt.

· Ich unterstütze eine positive Fehlerkultur.

· Ich nehme mir Zeit, mein Kind beim Lernen zu unterstützen.

· Ich bemühe mich, meinem Kind das Gefühl zu geben, hinter ihm zu stehen, auch wenn es Fehler macht.

____________________________


_________________________


Unterschrift Erziehungsberechtigte/r




Unterschrift Direktorin

VERHALTENSVEREINBARUNGEN FÜR LEHRPERSONEN

· Ich beginne den Unterricht pünktlich um 7:40 Uhr.

Mit meiner Pünktlichkeit gebe ich ein gutes Beispiel.

· Ich bin, wie alle meine KollegInnen, einschließlich der Schulleitung, für die Erziehungsberechtigten von 7:25 Uhr bis 15:00 Uhr per skooly oder auch über das Schultelefon (bis 14:00 Uhr) erreichbar. Dies ist die Zeit, in der Anfragen außerhalb des Unterrichts beantwortet werden.

· Bei Erkrankung oder Verletzung von Schulkindern während der Unterrichtszeit verständige ich als Lehrperson, oder die Schulleitung, die Erziehungs-berechtigten. Wenn notwendig wird die Rettungskette in Gang gesetzt.

· Wenn ein Schulkind den Schultag über fehlt, ohne dass ein Erziehungs-berechtigter dies der Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer gemeldet hat, wird bei den Erziehungsberechtigten telefonisch oder per skooly nachgefragt.

· Ich achte gemeinsam mit meinem Team auf eine ausgewogene Menge an Hausübungen und Verbesserungen. Das Recht auf Freizeit soll auch für unsere SchülerInnen im Auge behalten werden. Bei schulischen Veran-staltungen am Nachmittag bzw. Abend gibt es daher auch keine Hausübung.

· Ich bemühe mich eine positive Fehlerkultur vorzuleben.

· Ich gebe den Kindern konkrete Rückmeldungen zu ihrem Verhalten und formuliere bei Bedarf Ziele mit ihnen.

· Gemeinsam im Team schaffen wir Möglichkeiten, bei denen alle Kinder ihre individuellen Talente und Stärken zeigen können.

· Die Erziehung zu umweltbewusstem Verhalten ist unserer Schule ein großes Anliegen und ich unterstütze dabei die Erziehungsberechtigten bestmöglich.

· Ich bemühe mich um einen offenen und ehrlichen Umgang mit meinem Kollegium. 

· Gegenseitige Unterstützung im pädagogischen, im methodischen und didaktischen Bereich ist uns allen wichtig.
· Ich bereite alle benötigten Materialien für den Unterricht rechtzeitig vor.

· Ich achte auf Ordnung:

1. in der Klasse,

2. auf dem Gang (Gruppentische, Garderobe, ...)

3. in Lehrräumen

4. im Lehrerzimmer 

· Wichtige Informationen der Schulleitung sind von mir verlässlich an der Anschlagtafel, im Aulabereich, nachzulesen.

· Erlässe, Konferenzprotokolle und Mitteilungen sind von allen KollegInnen zur Kenntnis zu nehmen.

· Vorgegebene Termine werden von mir eingehalten. 

____________________________


_________________________



Unterschrift Lehrperson




Unterschrift Direktorin
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